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An alle Mitglieder                                                   Mittweida, den 09.06.2011  
 
 
 

22. Vereins- Info 
 
 
 

2. Ikarus-Treffen in Deutschland vom 27.-29.05.2011 in Löbau 
 
Am letzten Maiwochenende, vom 27. bis 29.05.2011 lud der „Freundeskreis 
Ikarus“ zum 2. Ikarus-Treffen in die große Kreisstadt Löbau im Dreiländereck 
Deutschland/Polen/Tschechien ein. 
Nach rechtzeitig abgeschlossener Behebung des Motorschadens am Ikarus 250 
der RVE (an dieser Stelle herzlichen Dank an alle beteiligten Mitarbeiter und 
Verantwortlichen der RVE) hatte sich auch der Kraftomnibus e.V. zur 
Teilnahme an dieser Veranstaltung angemeldet. Am frühen Freitagabend trafen 
unsere Mitglieder Matthias & Kerstin, Holger & Regina mit Markus, Annekatrin 
und Enrico nach dem Einquartieren im Landgasthof Kretscham Lawalde mit 
dem Transferbus auf dem Betriebshof der KVG Dreiländereck mbH im 
Gewerbegebiet an der Weststraße in Löbau ein. 
Gemeinsam mit den anderen am Freitag angereisten Teilnehmern klang der 
Abend mit „Dieselgesprächen“ bei Bier und alkoholfreien Getränken gesellig 
aus. Einige Teilnehmer nutzten auch die Möglichkeit zum Besuch des 
Brauereifestes mit Konzert der Band „The Firebirds“ auf dem unmittelbar an 
den Betriebshof angrenzenden Gelände der Bergquell-Brauerei Löbau GmbH. 
Bei Eintreffen auf dem Betriebshof am Samstag Früh hatten sich noch vor 
Beginn der Präsentation um 10 Uhr bereits zahlreiche Fotografen eingefunden 
und auch unser Vereinsmitglied Heiko mit Familie und einigen Mitfahrern traf 
mit seinem Ikarus 55 ein. Der Bus von Heiko war sofort von Fotografen und 
Besuchern dicht umringt und entwickelte sich über den Tag hinweg zum 
absoluten Publikumsliebling des Treffens. Nachdem die Ikarus-Freunde aus 
Bratislava am Freitagabend aufgrund einer Panne während der Anreise leider 
kurzfristig ihre Teilnahme absagen mussten und die Ikarus-Freunde aus 
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Warschau kurzfristig nachgenannt hatten , waren insgesamt 17 Teilnehmer der 
Einladung zum Treffen gefolgt. Das Spektrum reichte dabei vom Ikarus 311 
„Häkelnadel“ und Ikarus 55/66 „Rakete“ über verschiedene Gelenkbusse Ikarus 
280 bis zum Niederflurbus Ikarus 411 aus der polnischen Hauptstadt Warschau. 
Nach vorheriger Fahrerbesprechung mit der begleitenden Polizei, dem  
Ordnungsdezernenten der Stadt Löbau und den Organisatoren im ebenfalls 
teilnehmenden Ikarus 280 der CVAG starteten gegen 12.30 Uhr alle 17 Busse in 
Polizeibegleitung zur einstündigen Rundfahrt rund um den Löbauer Berg. 
Unzählige Fotografen säumten die Strecke, aber auch die einheimische 
Bevölkerung nahm rege Anteil und winkte den Bussen und Fahrern vom 
Wegesrand aus zu – sogar eine DDR-Fahne wurde geschwungen. Bewegende 
Momente für Teilnehmer und Zuschauer, in denen sicher so manche besonderen 
Erlebnisse und persönliche Erinnerungen wieder lebendig wurden. 
Nachdem der Korso durch die enge Gassen der Löbauer Innenstadt den  
historischen Altmarkt erreicht hatte und schließlich alle Busse im Fischgräten-
Schema einrangiert waren, stellte Herr Glaser vom Freundeskreis Ikarus jedes 
Fahrzeug kurz mit Typ, Baujahr, Geschichte und Eigentümer vor. Auch der 
Oberbürgermeister der großen Kreisstadt Löbau, Herr Buchholz und der als 
„Malzmönch“ kostümierte Geschäftsführer der Bergquell-Brauerei Löbau 
GmbH, Herr Dittmar richteten ein Grußwort an die Teilnehmer und Gäste. 
Höhepunkt der Präsentation auf dem Altmarkt war die Prämierung der drei 
Teilnehmer mit der weitesten Anreise. Den Ehrenpokal des Oberbürgermeisters 
erhielten die ungarischen Freunde aus Polgar, die mit einem Ikarus 266.25 über 
859 Km angereist waren. Weitere Preise gingen an die polnischen Freunde vom 
KMKM Warszawa mit dem Ikarus 411.08 (550 Km Anreise) und die  
Teilnehmer der KVG mbH Börde-Bus aus Oschersleben mit den Ikarus 260.43 
(336 Km Anreise). 
Gegen 18 Uhr traten die Tagesteilnehmer vom Altmarkt aus direkt die 
individuelle Rückreise an, alle anderen Teilnehmer fuhren im Korso zurück zum 
Betriebshof/Brauereigelände, wo der Abend mit Gesprächen zwischen den 
Teilnehmern oder einem Besuch auf dem Brauereifest mit Konzert der „Queen-
Revival-Band“ wiederum gesellig ausklang. Die polnischen Freunde vom 
KMPS Poznan initiierten auf dem Betriebshof spontan noch einen 
Geschicklichkeits-Wettbewerb im Rückwärtsfahren mit ihrem wunderschön 
restaurierten Ikarus 280.26, auch eine kleine Nachtfotoparade wurde kurzfristig 
organisiert. 
Am Sonntagvormittag fand für interessierte Teilnehmer gegen 10 Uhr noch eine 
geführte Besichtigung des Maschinenhauses der Ostsächsischen 
Eisenbahnfreunde e.V. in Löbau statt, bevor die verbliebenen Teilnehmer gegen 
12 Uhr vom Betriebshof aus die Heimreise antraten. 
Wenn auch die Rekord-Teilnehmerzahl von 28 Bussen beim 1. Ikarus-Treffen 
2009 in Erfurt nicht wieder erreicht wurde, war es eine rundum gelungene 
Veranstaltung mit schönen Erlebnissen, interessanten Gesprächen und neuen 
Einblicken für alle Teilnehmer. Dank gebührt den Partnern und Unterstützern 
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(Stadt Löbau, KVG Dreiländereck mbH, Bergquell-Brauerei Löbau GmbH, 
Audio-Service Ullrich, Auto-Feige GmbH & Co. KG, Ostsächsische 
Eisenbahnfreunde e.V.) sowie natürlich dem federführendem „Freundeskreis 
Ikarus“. 
Das 3. Ikarus-Treffen in Deutschland soll voraussichtlich im Mai 2013 
stattfinden, vielleicht gelingt ja eine Ausrichtung in der Region  
Mittweida/Hartmannsdorf im Rahmen eines Jubiläums oder gemeinsam mit 
anderen regionalen Veranstaltungen. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Roy Glaser 
Mitglied Kraftomnibus e.V. 
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